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Ministerial-Bekanntmachungen.
[61!) I. In den Bescheinigungen über die auf mündliche Anzeige zu den
standesamtlichen Geburtsregistern erfolgten Eintragungen von Geburtsfällen
(§ 13 Ziffer 2 der Ministerialinstruktion für die Standesbeamten vom 13. De-
zember 1875) ist fernerhin auch die Religion der Eltern bezüglich der
außerehelichen Mutter des Kindes anzugeben. Die S. 497 des Regierungs-
Blattes für 1875 abgedruckten Muster dieser Bescheinigung werden dem-
entsprechend hiermit ergänzt. Uebrigens genügt es, wenn die Bezeichnung der
Religion in abgekürzter Weise (mit „evang.“ „kath.“ „israel.“ u. s. w.) den
Namen der Eltern bezüglich dem Namen der außerehelichen Mutter in der
Bescheinigung angeschrieben wird.

Die Standesbeamten haben sich nach Vorstehendem zu richten.
Weimar, den 30. April 1892.

Großherzoglich Sächsisches Staats-Ministerium,
Departement der Justiz.

v. Groß.
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